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verrechnet.
* °” 3 ' R. Böheim - Kirchner

np  äitr ft/irs * Fortsetzung.) (Nachdruck verboten,

4 ' Ä4 fSÄSSS " » °-m' sein, und als man ein tnpnf̂ wÄ^ l Sei/ ,e, bestimmt zu
werk daneben fand ^ eü im  Strauch-

, whriger Mann ^ b,cfc auä) ' em  etwa fünfzig-

öer  Spache heraus ^ Nur ungeheure^Aimst"v"" mit
'.Nun, wird's bald ?" fragte drobenb ^ verrieten ihre Augen,

auf die Leiche: „Ihr habt w«m ^ r ^ ,der Leutnant nnd wies
wolltet ihn nun heimlich TttamnV " " ^bracht und

keine Mörder,̂ gewiß^nicĥ ^ Mn-r "^ e+eJ,u J eu^nerl- „Wir sind
natürlichen Todes gestorben . '? ^ ugt Euch selbst, er ist eines

VtÄ A . iS  Äajä,

zachen und erst mit Mühe eine Lügeerfund/ « *^ rtführer zukommen von Nowosieliba i i erfunden zu haben. „Wir
flohen sind. Der da' ' ^ ' erzeiaü auf de« ' *Wt be" Russen ge-

ftoS un? gk

Leutnant schüttelte ungläubig den

!e'W wâ das L̂^ zu^chellen"hat̂ " ^ Er "be^

Ursache an ihr zu findenF ^ cs-

a !? S kL
beiden Zivilisten und Mithttfe' d'er Soldawn
aus einigen Asten eine Notbahre Herstellen
den Toten darauflegen und befahl schließlichden zwei Fremden : „Packt m f ««T  s!/^t>otiuärt3 f" /&' oann

L°" 4Ä " ^ ° ' °n »°-K !l."d-̂ LKN ' wo die Pferde standen. Dann sahenr °HL .ÄL -°L-rchi:rZ"
5oo ..Eiserne Kreuz" für einen „Schipper"

(Mit Text.)

^buten setzte e/ 'seinen^ den übrigen

kurzen Verhör'"— wÄchJ "nickst̂ ? ? ' gelieferten nach einem
förderte - der Feldgendarnierü wesentlich Neues mehr .zutage
von Kolomea überstellte die sick, eb dm u b™ Gerichtsbehörden
der ungarischen Grenze zurüm,!Ä/ ' « "/? e» m einen Ort nahe
forschungen ergaben am Ĥinwrhanuw d̂"" ^ ' ■? ie  weiteren Nach¬
vermutlich herrührend bon ^ nem Äbe mck ä ne  Geschwulst,
stände, was jedoch die beiden ^ mem schweren Gegen-
versiichten. Sie lüieben bei chker zu leugnen
Toten Flüchtlinge aus der Gegend vn«^ '^ calj le  ’ amt  demWege hierher sei ihr f™«fw von Nowosielitza seien: am
gebrochen; da mag er sich beim' Fallp""«^ "schöpfung zusammen-.
haben. Als er gestorben tn«r '^ werhm auch beschädigt
begraben, um einerseits die BearäbniÄnü ' t" b^ ich selbst zu
ttn vorhinein jedem Verdacht^ «,,fporeii,  anderseits
Tode beigetragen haben könnten ^ tverchen, daß sie zu seinem
genügen ; um ^o" weiüaer diese Verantwortung nicht
Hastigkeit geptüft ^zu ' ŵerden trm & T ,auf * * Äan§ toelcfyet big beibpn rm n,>ut'A u ^btcn , Weit  bie ©caenb _

AZZMMS
d« Gewand.

°'« ch. »4

lüüii
Homonua vertrieben hmu ll  f • de-
^dhuß abbekommen und war dann
..war aber nur eine ItiÄ ' r " £ ‘et&er

'S  «

ßMWWKMZ
dem Ortsvorsteher in Obhut ; etffÜfr » * die Leiche / Haushatt g> »* ** /? Waster, ««•
fÖ“ ,rf;e Unterst,ch „ „a/k«,.,,msflo„ u tb " ’̂  Ä '"' / tl'" *ct>
fta ( tU " « anürfa,te - DU . .« uc -i . ,6er «Vf , L f,r .k. 'F . .
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und fleugenfchaft bei den^ acysô w u Polizei , wo auf ihren Debretzm war auch auf °ie st s ausgenommen

Ni -° 47 .'. L
, , bittet eine un,

Kmutete lttetii )« .t« b J

?rivtÄÄ £ ä
L ÄÄÄf »«£
Wdi ° 'Äst °Ä -i> ««»«" Ue
Grenze bei Nowoflelitza. hart
** © waren für Aranufchia
Taae voll doppelter Angst und
IX
SVÄÄ LL
iie it),e »«tuHetiimmetmetSem

Äe 9Ät *wa ((«n! mi  Pe

“ItSÄßS &SU is' »-'»d<L
S | gfl

miert. ,, -̂ne N »vpNete fich
Schreckengepertfcht bereu l ^

rÄf - t̂ ÄsäÄ
Czernowitz, das erst g ^
b| , « täunü
$en  Äb überschritten und sich

»I ^ SÄVS

fcKSSys?

°" «?lr Ä Trost»-,suche

7">»Äf d"-KB'

Verbrechen begangen worden
sein könne. Was foll e ste be-
ainnen, wenn das zutraf? Wo

C ie den Vater oder viel¬
leicht gar feine Leiche ausfindig

^DmchVernrittlungdesfrennd-
Volizeibeamten erhielt\\t

endttch den Dienstposten im Spi¬
rale wo ste nun schon feit melen
Wochen zur Zufriedenheit Mm
war aber vergeblich auf Jta*v
rirfiteti von dem verschollenen
Vater harrte. Denn die wreder-
lnüen Einbruchsverfuche der
Rüsten über die Karpathen, die
nur in zähen Kämpfen abge-
iästaaen werden konnten, ver-
ichloffen ständig das Gelnet, auf'GA . n ' v cfmngett

ÄeSen , ihren Pflegevater

L 'LKXL -Mn-'lt-aentlich emmal d,e wpracye
auch auf die Erbfchaftsange-
leaenheit brachte und memte»le& Urr Krbe nicht antreten
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ffssas |E % ?
das Spielzeug sorgen zu
laßen Dadurch wrrd das
And jeder Verantwortung
datür enthoben und glaubt,
für etwaige Folgen sogarmt Rechenschaft
»ahen zu dürfen . Wie haß«
«ck ist es z. wenn der
Heranwachsende Schüler die
Schuld für seine schlecht ge¬
nutzten Stiefel dem Dienst¬
mädchen zuschiebt, oder der
Backfisch sür emen abge¬
rissenen Knopf dw Mutter
verantwortlich macht,
früher das Kind m dieser

aenmutz , um so mehr wird
bin Blick, seine Urteilstraft,
lein Geschmack durchs die
stete Anwendung geschärft,
S lun  so eher verspürt es

sM &-c nuteu  und nachteiligen
MBMSlsfefef V • ’Y*  zerstörten . Folgen seines Verhaltens

W<* * * "" .. t t  Ansporn ist es , dem LAMchE/gN.

IM- «- - > Also m -nl - n», N- - °mb-- wird Jff ffi g g  S «T & ft . d°» G°I«merkwürdige Zufalle vor . . - wir nichts Das Bewußtsein desaus 'chü ^ ^ n,ird ein Schränkchen oder
>>» « n“4>« •" ** * Ä * i» - »- -•<■. — * * * ’ 0, “' alhfl

mehr von ihm." —— - —

L'°LSL7 °7r-M-NxK. ^
Ss !rr - = r |l «£| lies ^ fü
« gaÄrtS SE rs ^ >M --LEL -MZLL-

der Stufenleiter der mensch¬
lichen Achtung zuweist.

Ordnung , Sparsamkeit,
Sauberkeit häiigen aller-
Zugs auch in gewissem
Grade von der Veranlagung
ab aber immerhin sind sw
leichter als andere Tugen¬
den durch eine gewisse

Dressur" zu erwerben . Das
'Wort „Dressur" zeigt uns
den Weg, auf dem nur un¬
serem Ziele zustreben müs¬
sen Das Geheimnis dieser
Dressur besteht, wie überall
so auch hier , m möglichstsi-iiüem Beginn , großer
Aeaelmäßiqkeit und ständi¬
gerpraMscher Anwendung

^̂ M? dÄe?Bchis müssen
sich die Erziehungsversuche
zur Ordnung , Sparsamkeit
u,id Sauberkeit aufbauen.
Ordnung und Sauberkeit
müssen dem Kinde schon
vom ersten Lebenstage an
so zur Gewohnheit werden,
wie Essen und Trinken. Im
ersten Lebensjahre werden
die notwendigen Verrich
tungeil von en .Zierlicher

Die Erziehung zur Spa sa einzige Weg der, dem KmdeAlter beginnen- Auch hier > - :g,u eme gewisse Hreihei
, m» 6leld in die Hand zu geben Reinlich fordere man

eie Essen und xtuueu . o -- iHB̂ naw ^Bĝ awBäasa B^ ~ -
ersten Lebensjahre werden nack«crwundetkn ab.

angehalten , seinen Körper, ,em .

" " ~ r Uta ~ ~ A , ,* :■= c
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ueuu ons
wurde das Gefühl der
freien Verfügung und
der dainit verbundenen
alleinigen Verantwor¬
tung einschrünken und
wo" richt sogar zu Heim¬
lichkeiten Veranlassung
gaben. .

Praktische Bedeutung
w'kommt die Frage des
Geldemteilens erst
wenn dem Kinde im
entsprechenden Alter
oder durch eigenen Ver¬
dienst größere Summen
zugängig gemacht wer¬
den. Dann heißt es
sorgsam Wachen, aber
nnr raten und leiten,
niemals befehlen und
erzwingen wollen, denn
m reiferem Alter hat
für die Charakterent¬
wicklung nur das Werttlllh 9^ 'S£»1tfltv«A U.

Unsere Bilder

..Schipper". Daŝ erste",Eiserne Kreuz""ws w**8 Kreuz " für einen
ich der Zimmermann Lünie au« 0 ^ Rrmierungssoldat hat sich kürr-

m Russisch-Polen arbeitet" dämmern erworben, der als „ScGpper"
teilung Kosaken überfallen Kurz enltStri ' l plötzlich von einer Ab-
U" d stellt sich zur Gegenwehr aus nd̂ Ä ' " ? ^ Lüi'se seinen Spaten

Kameraden folgen feinem Äift 'Zu etfh‘,n Kosaken nieder.
*** « •w* **««Äf SÄK *® »

Allerlei

S 'e st befriedigt' aüchehenb" — ' N§ n '" j^ bn «ehr zu gefallen, weil
'^ nziger  Li » nd? ' ^ ba* bk  Dame

B^ e Sulza , nicht der Körpere?holun? halber im thüringischen
K ^ Li ^ ralogische Studien nachhänaen -u um seiner Vorliebe

Borgeschobene Telephonstation an den und^Bedeütun^ fvJs
«fern derA.sne. aus eigener Erkenntnis

f«me unb - -deutliche Re -« ?.-

für mineralogUcĥ Studien̂ nack̂ !!7 ° ^ b̂er, sondern um seine. _ wwe

beg-eitet. « T°7Ä " Si»
E wen un Freien von einem bektinen ^Is ^a entfernt, wurden die
«tem zu verschiedenen Malen benS 9 , überrascht , so daß Herr von
unbekümmert Steine , &4 £ ^ ^schlug . Goethe suchte
halb satirisch ihn fragte : Nun iveun ®01J Stein halb aufgebracht
sind, zu welcher Gattung zählen Sie mick ° k'^ ^er Steinverehrer

G-e« de. ' -.-

™ . , , Gi" ^" f«ch über Gedanke,.beweg,mg

Pla tedarauf . Hat man keine Billardkugeln und legt die Glas-
^ ' ow ugeln , s° genügen
schließlich drei große „Mur-
Eln , die wdoch glatt sein
muhen . Glasplatte und Ku-
üblu stellt man auf einen
glattpolierten Tisch, ans den
man einen Bogen Schreib¬
papier gebreitet hat. Dann
befestige man noch durch
Ankitten an einer Ecke der
Glasplatte oder auch an ei-

ihrer Längsseiten eu.en
Bleistift, dessen Spitze das
Papier berührt . Nachdem
diese einfachen Vorberei¬
tungen getroffen sind, lade.i
wir einen unserer Freunde
ein, auf einem Stubl Platz
zu nehmen und seine Hand
aus die Glasplatte zu legen.
Dann hangen wir vor 'ihm BSP
fine Pendeluhr auf. so daß - ■ .

f ^ A ^ JSSiS E « kann. Statt derInstrument ., nu- «. . be jener

Gemeinnütziges
Der Ge-"wÄlSBWi tT  .

„ Rindsleude . Nach dem Häuten Ä ? **8 !,at
Butter und Sahne gar gebraten ,nd die Sanee 0e ?? icft.' . mit  reichlich
Weißwein und etwas Mehl sämch aemawt "•« .em,8eu  Gläsern
Gemüse als Beilage oder auch Salat ^ fl,6t 'rgendein feines

« -!» « «. « -»»-
schwindet auch das Unkraut. Man rjbemna * ^ T” 3 bet  Ursachen
mbw°«* -'ch. jssssä Xtä .'"“'"'

Rätsel.
SSM *ei u6erm  Schopf,JE du chm„och ’nen  Kopf,
fri „ !,Cl em  lkest daraus,
-önnßft du nnr's wohl heraus?

Fritz Guggcnbcrger.

Bilderrätsel.

Kombinationsaufgabe.

rönnen wir auch ein Metrnun »-" , ^ wtt der
Urumente wie sie z,.r Angabe des Tatte " m d» Mn 'l ' -" er
^bht soll unser Freund ruhig und unbeiv.-uttMm ^ »>lk benutzt werden,
das hm und her gehende Peudu, S® 8 ® bleiben und das Auge au,
non,s gerichtet Ät a den Zeiger des Utro
Hand keine Bewegung macken au;, 1 H'mmels willen dabei n,it der
üi-duldig, »ute lange £ Z & MU "ftft brr "n. und wartenzu warten , denn gar bald wirb c L Ll • nn jLe brauchen wir da nicbt
hch und her gehen, und der Sd, e &JZrhT ? °£ C PendelschlaZ
einer Zickzacklinie auf dem Pavi « m!ü -i» ^ .k"°^ ^ U"aen in Form
ct  muß ! SBorunt er mufe »ff ' . G er miK ober nifftt-_
d'e. „Bewegung des Kedankenŝ 'bezAchncnE " Vorgang, den ww als
uu'ere willkürlichen Bewegungen durch abertr ^ « ' bekanntlich werden
Hilfe der sogenannten „motorischen" Nerve» „,̂ " '!^ der Gedanken mit
Gedanken, der Nerv übepträgt chn der Mus „, at.ä °^' fassen den
Be, unserem Versuche werden hui* Ä - ^'hrt die Bewegung aus

« », b«6 mch . S „„ b tV„

A, £V % e ' ’hTT
N. N, N. N, O, 0 ,11
Pdw Selber vorstehender Figur
■SÄBSi * *

®_ f. %'PJ Naturerscheinung., ®*ttf Hebevorrichtung.
Die um den Mittelpunkt ae*

Iegenen punktierten Quadrate
nennen einen männl. Vornamen

Richard Wölete.

Austösung folgt in nächster Nummer.
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